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Landsleute. In der Prälatur Malaybalay unternahm den satıon 1n der rıtten Welt Anstößefür Europa. Herder, Freiburg
Versuch, polıtisch inspırıerte Befreiungstheologie un OS 44—61

Rückbesinnung auf dıe eıgene Kultur In eiıner zeıtgemä- Labayen, Julio Pastorale und sozıale Probleme der christlıi-
en Volkspastoral mıteinander verbinden. hen Basısgemeinschaften In der rıtten Weltr Beıspiel der
Der bedeutendste Katalysator eiıner phılıppinıschen Philippinen. Katechetische Blätter //1983, S0518

Ders Dıe Bedeutung der Basısgemeıinden. Weltkirche 3/1985,Theologıe sınd jedenfalls, schlußfolgert Wilfried We- 68—/0ber, Kırchliche Basısgemeinschaften, In denen sıch der Weber, Wılfried Iranszendentales und innerweltliches Heıl 1m
Glaube des Volkes unmıiıttelbar artıkulieren ann Christentum Lateinamerıkas und der Phılıppinen. Peter Lang

Hermann Janssen Verlag, Frankfurt 1983

Literatur: Herr, Theodor: Kirche 1m Autbruch. Basısgemeıinden auf den
Philıppinen. Theologie und Glaube 2/4985: 147164

Kıirchliche Basısgemeinschaften auf den Phiılıppinen. FEın Intor- In der „Zeıtschrift für Mıiıssıonswissenschaft und Relıg10nswis-
matıons- un Arbeıtsheft tür Pfarrgemeinden. MISSIO Aachen senschatrt“ werden iın Heft 4/1985 och tolgende Beıträge publı-
und ünchen 1985 Zziert: Abesamıis, Carlos Grundzüge eıner Fılıpıno- Theologie;
Der Iraum des Vaters. Basısgemeinschaften auf den Philıppinen. Cacayan, Alberto: 7ur Anwendung der Strukturellen Soz1alana-
Miıssıo Aktuell Verlag, Aachen 1985 lyse In Mındanao (Südphıilıppinen); Fruto, Ramon: Di1e Anwen-
Piskaty, Kurt:; Apostolat der Laıen. Evangelısıerungsmodelle aut dung der Sozıalanalyse 1mM Ontext der Redemptoristen-Pfar-
den Phiılippinen. In Bertsch, un Schlösser, Hg:) Evangelı- relen In den Zentral- und Süd-Phiılıppinen.

Kurzinformationen
Vom September bıs Oktober in Kom die Syn- mOge ein eıgenes ukrainısches Patriarchat errichtet
ode der ukrainischen Kiıirche An iıhr nahmen 1U Bischöfe werden. Der apst Zing, WwWI1Ie seıne Vorgänger auch, in se1-
(von insgesamt 20) AaUS der Dıaspora (vorwıegend 4U 5 Eu- NnNer Ansprache auf diese Bıtte nıcht eın, aber versicherte
rODAa, A4aUS den SA und Kanada) teıl. Dıie Synode konnte die ukrainısche Kırche seiner besonderen Wertschätzung
ZUuU erstenmal 1mM Vatıkan abgehalten werden. Dies und Solidarıität als ETPSLCK slawischer Papst”.
dürfte keın Zufall se1n, denn darın drückt sıch die beson-
dere Wertschätzung des gegenwärtigen Papstes tür die
ukraıinısche Kirche 4aUS Johannes Paul I versuchte dieser Die Herbstvollversammlung der Deutschen Bischotskonte-
schon mehrmals mehr entgegenzukommen als seın Vor- enz tand VO bıs September in Fulda Neben
ganger Paul Va der sıch Z AÄrger mancher ukraıinı- den bereits anderen Stellen dieses Heftes behandelten
scher Bischöfe gegenüber den jeweılıgen Forderungen der Themen (20. Jahrestag des Brietwechsels zwıschen den
Ukrainer 4US ökumenischen Gründen (Beziehungen ZUuU polnıschen und den deutschen Bischöten vgl Z
Moskauer Patrıarchat un Z Orthodoxie insgesamt) Neue Medien 499, Wahl eınes stellvertretenden Vorsıt-
stärker zurückhielt. Vor der Synode berichtete der ach- zenden 515) befaßte sıch die Bischoftfskonferenz 1im
folger VO  - Kardınal S1py) als Großerzbischof VO Lem- Rahmen eınes Studientages mIıt Fragen der „EXtraROorpora-
berg, Kardınal Ian Myroslav Lubachivsky, über das len Befruchtung“. Absıcht War nıcht, eiıner abschließen-
Anwachsen der In der SowJetunion verbotenen ukraını- den Beurteijlung dieses Fragenkomplexes kommen. Als
schen Kıirche, VOT allem In der West-Ukraine. ach dem Fachleute der Rechtsmediziner Hans Bernhard
Bericht Lubachivskys o1bt gegenwärtıig innerhalb der Wuermeling (Erlangen) un: die Moraltheologen Hans
5SowJetunion z 4 ,5 Miıllıonen ukraıinısche Katholiken Demmer om un Bernhard Fraling (Würzburg) eingela-
MMI1L „einıgen" hundert Klerikern, Bischöten und den Als Grundlinien der Diıiskussion zeichnete sıch dabe!]
1000 Ordensfrauen 1im Untergrund. Ukrainische Katholi- folgendes ab Dı1e Befruchtung außerhalb des KöÖr-
ken gebe c nıcht 1U  — ın der West-, sondern auch In der PCIS der Multter un dıe Einführung des Embryos In die
Zentral-Ukraine, In Weiıfßrufßland und iın Sıbirien. Dıie Gebärmutter werden als „auf keinen Fall sıttlıch zulässıg”
Synode beschäftigte sıch auch mı1ıt der rage der Legalısıe- betrachtet be] alleinstehenden Frauen, nıcht verheirateten
rung iıhrer Kırche innerhalb der SowJetunion. S1e lehnte Paaren, be1 Beteiliıgung VO Drıtten als Samenspender,
iıne VWıederzulassung den Preıs einer Loslösung VO eventuell Inanspruchnahme VO Samenbanken
Rom ausdrücklich ab Eıne solche ame 1U  — In Betracht, W1e€e 1mM Fall der Inanspruchnahme VO  —_ „Leihmutter-
WECNN Kirchenfreiheit gewährt werde und der sowJetische schaft“. Schwierig se1 dıe Beurteilung eiıner extrakorpora-
Staat sıch nıcht ıIn die inneren Angelegenheıten der Kirche len Beiruchtung VO Ehepaaren. Zurückhaltend sSe1 INa  —

einmische. Im Rahmen der Audıenz, die Johannes Paul I1 daher AaUS tolgenden Gründen: Wenn eheliche Vereıini-
den der Synode versammelten Bischöfen kto- SUunNng un Zeugungsakt auseinanderträten, gefährde dies
ber gewährte (vgl Osservatore Komano, 10 85), rich- dıe leibliche Gestalt der ehelichen Liebe; der rage nach
tetie Kardınal Lubachivsky den apst erneut die Bıtte, dem Umgang miI1t den befruchteten, aber keıine Verwen-
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dung findenden Eizellen werde nıcht genügend Rechnung Verfahrensordnung September auf ıhrer Vollver-
geLragen; eiıner experimentellen Forschung mıt Embryo- sammlung ın St Maurıce verabschiedet. Die Ordnung be-
nen könne nıcht zugestimmt werden. Zur gegenwärtigen inhaltet das Antragsrecht des Autors ZUur Eröffnung
Diskussion über die Abtreibungsfrage verabschiedeten die eınes Verfahrens, die Befangenheitseinrede Mıiıt-
Bischöfe iıne „Erklärung ZU Schutz der ungeborenen ylieder der Z Beurteilung der Sachfragen estimmten
Kınder Das ungeborene Kınd se1l nıcht ırgendeın Wer- Theologenkommissıon W1€e auch der Mitglieder der Bı-
dendes Leben, das Eerst eın Mensch werde. Es Nal eın schofskommiıssıon, treie Wahl des Anwalts durch den Au-
Mensch, „der 1m Mutterschofß wächst und nach der (Ge- LOT, allgemeıne Akteneinsıicht für den Autor und seınen
burt das Wachsen tortsetzt“. Die Bemühungen un AD Anwalt. Dıie Frage der Ausarbeıtung einer heutigem
sıchten des Landes Rheıinland-Pfalz den Schutz der Rechtsempftinden angepaflten Ordnung für dıe Abwick-
ungeborenen Kınder tördern, erkenne INa  aD} Als lung kırchlicher Lehrprüfungsverfahren beschäftigte selt
Miındestanforderung stellen die Bischöte dıe staatlı- langem die Schweizer kırchliche Offentlichkeit. Unter-
chen Instanzen, wenıgstens ZUr Abstellung VO  — Mißbräu- StUutzt VO der Synode VL traten in dieser rage gerade
chen beizutragen. auch Laıen ımmer wıeder hervor. Unbehagen artıkulierte

sıch nıcht zuletzt auf dem Hıntergrund der beıden Ver-
fahren den In Freiburg Ue lehrenden Moraltheo-

Einblick in das Leben der evangelischen Kirchen in der logen Stephan Pfürtner un den ıIn Tübıngen ansässıgen
DD vermuittelt der Bericht der Konfterenz der Kirchenlei- Schweizer Theologen Hans Küng Be1 der 98018 verabschie-
tungen die Synode des Kirchenbundes. Sıe VO 20 deten Verfahrensordnung handelt sıch 1im wesentlichen
bıs September in Dresden. Im Rückblick auf den Weg dıe auf Schweizer Verhältnisse angepadlte deutsche
der Kıirche selt 1945 haält der dort CEHSTALLEeTE Bericht fest: Verfahrensordnung, deren letzte Revısıon VO 981 datiert
„Gott hat uns nach dem unvermeıdlichen un manchmal (vgl Julı 1982, 362 Wıe auch 1mM Fall der deut-
auch schmerzlichen Abschied VO der überlieterten gesell- schen Verfahrensordnung 1STt die Zuständıigkeıt un Ver-
schaftlıchen Rolle der Kırche Anzeichen der Vergewı1sse- AantWOrtLUnNg der einzelnen Bischöfe durch diese Ordnung
runs un Erneuerung des Glaubens geschenkt.“ Vıele ıIn keiner Weıse erührt. In der Ordnung heiflßt denn
Gottesdienste selen In ihrer orm offener geworden, mehr auch, das Lehrprüfungsverfahren solle dem zuständıgen
Kınder selen wıeder 1m Gottesdienst heimisch, In vielen Diözesanbischof helfen, seın Lehr- un: Hırtenamt wahr-
Gemeıinden hätten Bıbelwochen ihren festen Platz Es bıl- zunehmen, und dem Autor, der sıch iın seliner Lehre VO

deten sıch Gruppen mıt Fragen un nregungen; seıten eınes Biıschots Unrecht beanstandet sehe, solle
die Diakonie könne kleiner werdender Gemeıinden den nötıgen Rechtsschutz gyeben. Im Unterschied ZUrTr

dıe übernommenen großen Arbeıitsgebiete weıterführen eutschen Ordnung nımmt In der Schweiz die Bischofs-
un: teilweise erweıtern. Gleichzeintig macht der Bericht konterenz die Rolle e1n, die In Deutschland die Glaubens-

Ommı1ıssıon der Bischofskonfterenz innehat. Anders als Inaber auch darauf aufmerksam, dafß trotz da und dort
nehmender Tautfzahlen der zahlenmäfßige Rückgang der der Bundesrepublık annn In der Schweiz auch eın amtıle-
Kirchenmitglieder weıtergehen werde: HS o1bt (Gemeıln- rendes Miıtglıed der Bischotskonferenz Miıtglıed der
den be] uns, dıe ZU  — Hältte A4US Rentnern bestehen.“ Die Theologenkommıissıon selın.
Gottesfrage spıele In der DD  Z be1 der Mehrheit der elt-

auch ın der Verneinung aum ıne Rolle Za
gleich melde sıch beım einzelnen als heimlicher Schmerz Die tranzösische katholische Wochenzeitschritt „La Vıe“
die Erkenntnis, dafß das Leben aut Alltäglichkeıit veröftftentlichte ıne Untersuchung über die Priester des
schrumpfe. ıne Minderheit Irage 1E  e nach dem ınn des Landes. Dıie Befiragung esteht aus Z7wWe]1 Teılen: Auf eiınen
Lebens. Junge Menschen, dıe ZUur Kırche stießen, suchten MO} der Zeitschrift erarbeıteten un französı-
Z Orıentierung, Entlastung und Freiıraum; andere sche Priester versandten Fragebogen LWOTrTeie 2000
suchten Aufgaben und Dienstmöglichkeıiten. Hıngewile- Daneben veranstaltete das tranzösısche Meinungsfor-
SC  e wiırd ın dem Bericht auch auf die großen Unterschiede schungsinstitut Louıis Harrıs 1im Auftrag VO  — La Vıe iıne
ın den Gemeindesituationen: Neben Großstadtgemeinden, Umfirage 609 nach Krıterien der Meinungsfor-
In denen Pfarrer und kırchliche Miıtarbeiıter der Vielzahl schung ausgesuchten Priestern (vgl. 1ya Vıe, Oal
VO  — Erwartungen kaum nachkommen könnten, stünden 89; beıde Untersuchungen sınd In Buchtorm
Dorfgemeinden, In denen der Schrumpfungsprozeißs dra- erschienen: Les volets du presbytere SONL OUVeEerTts Desclee
matısche Ausmadfie ANSCNOMM habe Daneben gebe de Brouwer, Parıs ach Angaben der repräsentatı-
andere ort- un Kleinstadtgemeıinden, be1 denen INa  — vVven Meıinungsbefragung finden 63 Prozent der franzöÖö-
noch VO nahezu volkskirchlichen Verhältnissen reden sıschen Priester normal, WE eın Priester heute unabhän-
könne. S11g VO seınen Aktivıtäten 1m Rahmen der Kirche einem

Beruf nachgeht. Immerhın 41 Prozent zıehen heute
VOT, mI1t ihrem Vornamen angeredet werden. Als Indı-

September trat die „Vertahrensordnung für das kator für hre Eıinstellung Fragen VO Gesellschaft und
Lehrprütungsverfahren be1i der Schweizer Bischotskonte- Polıtiık in Frankreich wiırd den Priestern die rage gestellt,
enz  0 in Kratt Dıe Schweizer Bischöfe hatten die NEUEC welche Parte1ı INa  - be1 Wahlen, waren S$1€e dem aut den
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Pas der Befragung tolgenden Sonntag, aller Wahrschein- soz1ıales Handeln eın Glaube sel Prozent identitizier-
lıchkeit nach wählen würden: Prozent entschieden sıch ten sıch mIıt der Aussage, da{fß INa  —_ NUu  _ allzuoft polıtısches
dabei für Parteıen der bürgerlichen Opposıtion (36 DPro- und soz1ıales Handeln wichtiger nehme als den Glauben.
ZeNt Giscardısten, Prozent Gaullısten, Prozent Ice Prozent bezeichneten sıch als ‚eher pOSItIV ” eingestellt
Pen) un 11U halb viele, 271 Prozent, tür iıne der Links- gegenüber dem Vorschlag, verheiratete Männer Prie-
parteıen (Sozıualısten 18 Prozent, Kommunıisten Pro- weıhen. 64 Prozent lehnen allerdings dıe Heırat
ZCENLT, Linksradıikale Prozent). Zum Verhältnis VO  — VOoO Priestern, die das Zölıbatsversprechen abgelegt ha-
Glaube und Polıitiık stimmten Prozent dem Satz Z daß ben, ab Gegenüber der Möglıichkeıt, Frauen DPriestern
der Glaube politisches und sozıales Handeln ewiırke. 28 weıhen, sprechen sıch 55 Prozent negatıv AUs, Pro-
Prozent betonten, da{fß eın Glaube ohne polıtisches un ZenNnt pOSItIV.

Bucher
ANS Schritten Kirche und Gesellschatt. anzZCS, kann I1a  = unschwer erkennen: o1bt In der SC-
Band Katholizismus und Demokratie. 1983 352 genwärtigen wissenschaftlichen un polıtischen Liıteratur
48 ‚— Band 11 Staat Kirche Bıldung. 1984 Z nıchts auch nNnu  — einıgermaßen Vergleichbares. Eıgentliıch
39050 Band I1I1 Religion und moderne Gesellschaift. ıne Pflichtlektüre für jeden, der sıch mıt Kırche und
985 520 48 ‚— Verlag Herder, Freiburg Basel Staat, Kıirche un Gesellschaft, Katholizismus und Kultur
Wıen. 1mM CENSCIECN oder auch weıteren Sınn beschäftigt.
Miıt dem Erscheinen VO Band 1STt die Herausgabe VO
Hans Maıers „Schriften Kırche un Gesellschafrt“ ab- Die Kunst und die Kirchen Der Streit dıe Bılder heute.
geschlossen. Di1e dreı Bände enthalten Beıträge, Referate Herausgegeben VO Raıner Beck, Raıner Volp und Gıisela
und Gelegenheitsansprachen, die Maıer In über dreı Schmuirber. Verlag Bruckmann, München 984 328
Jahrzehnten als Politikwissenschaftler, als Bıldungspoliti-
ker, als katholischer deutscher Fachmann Par excellence
für die Bereiche Katholizısmus und Staat, Kırche un Po- Dıi1e Diskussion über das Verhältnis VO Kırche und Zze1lt-
lıtık und nıcht zuletzt als gegenwärtiger Präsıdent des genössıscher Kunst b7zw über dıe Bedeutung des Biıldes
Zentralkomitees der eutschen Katholiken geschrieben tür die Vermittlung der christlichen Botschafrt spielt sıch
bzw gehalten hat S1ıe lassen sıch der Grobeinteilung WAar eher and der kırchlichen Offentlichkeit ab,
(Katholizismus-Demokratie, Katholiızısmus-Bildung, wıichtıig 1STt S1e eshalb nıcht. Immerhin gyeht dabe] nıcht
Katholizısmus-Gesellschaft) In keine Strenge Systematık Nnu  _- kunsttheoretische oder theologıische Subtilıtäten,
zwangen, sondern leiben und das macht S1e gerade 1N- sondern auch konkrete Entscheidungen beım Bau und
teressan(t VO Zeıtpunkt und VO Anlafß epragt, der künstlerischen Ausstattung VO  — Kırchen. Der vorlıe-
dem S$1e entstanden sınd. Jeder Beıitrag steht für sıch un gende Band xıbt eiınen anregenden Überblick Z HS
1St unvermeıdbare Wıederholungen abgezogen Z - wärtigen Gesprächsstand. Die Beıträge, die teılweıse autf
dem als Element oder Detaıiıl eines Jeweıls größeren 7Zu- den Evangelischen Kirchenbautag 19853 un auf 1ıne Ta
sammenhangs erkennbar. Was die „Schrıiften“ auszeıich- SUNs der Hanns-Seıidel-Stiftung über „Relıgıon und
HEL, 1St neben der profunden Kenntnis der Geschichte des Kunst heute“ zurückgehen, behandeln diıe unterschiedli-
Katholizismus des und Jahrhunderts, spezıell des chen Facetten, In denen sıch das schwıerige Verhältnis
eutschen un des französischen, seıner polıtıschen VO Kunst un: Kırche heute spiegelt. Das Spektrum
Kämpfe, selnes inneren Rıngens un: seiner ıIn Polıitik un reicht VO Überlegungen wichtigen geschichtlichen
Kultur hineinwirkenden prägenden Gestalten (dıe Würdi- Statiıonen der Kırche-Kunst-Beziehung über grundsätzlı-

che Gedanken DA Verhältnis VO Autonomıie der KunstSUNSCH Lamennaıs’ und Görres’ sınd kleiıne bıographiısch-
geschichtliche Meısterstücke), der sıchere Blıck für Za und kırchlichem Anspruch bıs konkreten Erfahrungen
sammenhänge, die SOUVveräne Argumentatıon un nıcht In der Zusammenarbeiıt der beıden schwierigen Partner.
zuletzt dıe unaufgeregte Sprache. Irotz seiner Neıigung, In einem okumentarıschen Anhang sınd CUGTE Texte
Problemzusammenhänge und Spannungsverhältnisse Z praktischen Verhältnis VO Kunst und Kırche abge-
nıcht L1ULE scharf durchleuchten, sondern auch kräftig druckt, auch die Ansprache Johannes Pauls I 1m Münch-

harmonisıeren, 1ST Maıer doch auch ımmer wıeder ner Herkulessaal; auf die auch anderer Stelle In dem
Querdenker, kritischer 7Zwischenruter auch un gerade In Band Bezug SC  m wiırd. Da INa  — über Kunst nıcht
kiırchlichen Gegenwartsfragen, ob polıtısche heo- EG reden kann, sınd dem Band zahlreiche Abbildungen
logıe, dıe Stellung der Laıen nach dem Konzıl oder beigegeben, dıe VOT allem zeıtgenössıscher relıg1öser
erzieherische Fragen geht Nımmt INa  - dıe Bände als Kunst gewıdmet sınd.


